
Zwei Tage Winkelmoosalm ς
Wetterchaos, Hüttengaudi und 

Steinplatte

Lange geplant ςund dann kam 
Řŀǎ ²ŜǘǘŜǊ Χ

Bereits im Februar hatte Gabi Nägel 
mit Köpfen gemacht und für stolze 22 
PersonenBetten in der Traunsteiner 

Hütte auf der Winkelmoosalm 
reserviert.

Gabi übernahm die Planung für die 
Mountainbiker, Dieter tüftelte an 
einer passenden Strecke für die 

Rennradler. Hin und zurück wären für 
die Biker insgesamt ungefähr 200 

Kilometer und rund 1.500 
Höhenmeterzusammengekommen ς
ein durchaus sportliches Vorhaben.

Für die MTB-Gruppe war der Start am 
Freitag bereits um 7:00 Uhr
vorgesehen, während es die 

Rennradler mit Start um 12:30 Uhr
etwas gemütlicher angehen lassen 

wollten.

{ƻ ǿŜƛǘ ŘŜǊ tƭŀƴ Χ

Aus22 wurden13 Teilnehmerςund 
das Wetter mischtekräftigmit

Je näher der Termin rückte, desto 
kleiner wurde allerdings unsere 

Gruppe. Einige mussten 
krankheitsbedingt oder aus familiären 

Gründen absagen.

Und dann kam auch noch der 
Wetterbericht ins Spiel. In der Woche 

vor unserer Tour wechselten die 
Prognosen beinahe täglich. Mal sollte 

es früher, mal später regnen ς
ziemlich sicher schien nur eines: Am 
Freitagnachmittag würde es nass 

werden.



Das war drei Rennradlerndanndochzu
unsicherund siestiegenkurzerhandaus.

Bei den Mountainbikernbliebdie 
Mannschaft zunächststabil, bis auchhier
nocheinerkrankheitsbedingtabsagen
musste.

Oder wie heißtes so schön:

αbǳǊ ŘƛŜ Hartenkommenƛƴ ŘŜƴ DŀǊǘŜƴΗά

Ganz so einfachwollten wir es unsdann
aberdochnicht machen. Aufgrundder 
wirklichschlechtenund sehrregenreichen
Wettervorhersageentschiedensichdie 
verbliebenen11 Mountainbiker, die 
ursprünglichgeplantekompletteStrecke
von Mettenheim zurTraunsteinerHütte
nicht mit dem Rad zurückzulegen.

Aber absagen? Kam nicht infrage!



Also wurdekurzerhandumgeplant. 
Mit Autos und Wohnmobilsolltees 

RichtungWinklmoosalm
beziehungsweiseSeegatterlund von 
dort mit dem Bike weiter zuHütte

gehen. 

Selten zuvor gab es in unserer 
WhatsApp-Gruppe so viele 

Nachrichten, Wetterprognosen, 
Planänderungen und Informationen 
wie vor dieser Tour. Und für Samstag 
existierte natürlich längst ein Plan B: 
gemeinsam hinauf zur Steinplatte.

Am Freitag brachen schließlich die 
verbliebenen 13 Teilnehmerauf 

unterschiedlichen Wegen zur 
Winklmoosalmauf. 

Freitag: Nach und nach trudelten 
alle ein



Die beiden übrig gebliebenen Rennradler Dieter und Vitus 
wollten sich vom Wetter nicht abschrecken lassen. 
Aufgrund einer etwas besseren Prognose starteten sie 
sogar eine halbe Stunde früher als ursprünglich geplant.

Dieter mit dem Rennrad, Vitus zunächstmit dem Auto bis 
Siegsdorf.

Um 12 Uhr kamdie ersteMeldungvon Dieter mit dem 
Rennradl:

αJetztƎŜƘǘΩǎƭƻǎΗά



Auch von der Hütte kameninzwischendie erstenNachrichten. 

Gabi meldetenoch, dasssieund Tom nicht genauwussten, wannsie
ankommenwürden. Schließlichmusstenauchdie Zimmer verteilt
werden: zweiDoppelzimmer, ein Vierbettzimmerund für den Rest das 
Matratzenlager. Gabi und Tom hattenschoneinmalAnspruchauf eines
der Doppelzimmerangemeldet.

Kurz daraufmeldetensichRita und Roswitha:

αWir sindbereitsauf der Hütte und habenein Doppelzimmer
bezogenΦά

Und wenigspätervon Gertiund Karl:

αWir sitzenŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŜǊǊŀǎǎŜΗά

Natürlichfolgtendazugleichdie entsprechendenBeweisfotos.





Mit Auto zumSeegatterlund Bike zurHütte, zumindest
für:

Ernst, Moni und Karin. Sie startetengegen13 Uhr in 
Mettenheim mit dem Auto. VomParkplatzSeegatterlging
es dannmit den MountainbikeshinaufzurTraunsteiner
Hütte.

Conny und Olaf fuhrenmit dem Wohnmobilhinaufzur
Winklmoosalm, ebensokamenTom und Gabi mit dem 
Auto.





Als Ernst, Moni und Karin schließlichobenankamen, 
trafen siezunächstnur Gertian. Der Rest war noch
unterwegsund wollte zuFußRichtungDürnbachhorn.

Allerdingsstand der Regen mittlerweile schon
ziemlichdeutlichin den Startlöchern.

Das konnteaberder Stimmung keinenAbruchtun. 
Bei Cappuccino, Kuchen und allerlei Kaltgetränken
ließes sichauf der Hütte schließlichhervorragend
aushalten.

Die Räderwurdensicherverstaut, verschwitzte
RadkleidunggegentrockeneSachengetauschtund 
die Zimmer beziehungsweiseSchlafplätzebezogen.



Wer schafft es noch aufs 
Dürnbachhorn?

Zwischenzeitlich tauchten auch Tom 
und Gabi auf, etwas später kamen 

Karl und Roswitha zurück.

Rita allerdings hatte sich ein anderes 
Ziel gesetzt: Wenn schon 

Dürnbachhorn, dann richtig!Sie 
wollte noch komplett bis zum Gipfel. 
Karl und Roswitha war das Wetter 
dagegen inzwischen doch etwas zu 

unsicher geworden.

Kurz vor 17 Uhrbegann es dann 
tatsächlich mäßig zu regnen.

Und genau zu diesem Zeitpunkt 
kamen auch Dieter und Vitus mit 

ihren Rennrädern an ςbegrüßt mit 
einem großen Hallo von der 

anwesenden Gruppe.

Die beiden hatten es tatsächlich fast 
trocken bis zur Winkelmoosalm 
geschafft. Erst auf der steilen 

Bergstraße hinauf zur Winklmoos
erwischte sie der Regen dann doch 

noch.

Zum Glück kamen sie nicht völlig 
durchnässt an. Die Rennräder wurden 

verstaut, die nassen Sachen gegen 
trockene getauscht und anschließend 

halfen leckere und reichlich 
vorhandene Kaltgetränke, die 

Strapazen der Anreise erstaunlich 
schnell zu vergessen.

Während wir uns inzwischen in die 
warme Stube zurückgezogen hatten, 

fehlte allerdings noch eine: Rita!

Sie hatte ihr Vorhaben tatsächlich 
durchgezogen und war bis zum Gipfel 

des Dürnbachhorns gegangen. Das 
Wetter zeigte dabei allerdings wenig 

Respekt vor dieser Leistung.

Kurz nach Dieter und Vitus öffnete 
sich schließlich die Tür ςund herein 
kam Rita wie eine frisch getaufte 

Maus: klatschnass und 
wassertriefend von Kopf bis Fuß!

Während der Rest bereits gemütlich 
im Warmen saß, hatte sie draußen die 

volle Ladung Regen abbekommen. 
Aber auch Rita nahm es mit Humor. 

Erst einmal raus aus den nassen 
Sachen, rein ins Trockene ςund dann 
hatte auch sie sich den gemütlichen 

Hüttenabend mehr als verdient.



Ein Hüttenabend, wie er sein soll:
Draußen regnete es inzwischen immer kräftiger, drinnen war es dafür 
umso gemütlicher. Und das Hüttenpersonal der Traunsteiner Hütte 
erwies sich als supernett und bestens gelaunt.



Dort war das Hüttenpersonalbereitsfleißig
dabei, unserAbendessenvorzubereiten.

ZurAuswahlstandenSchnitzel, Käsespätzle
und Schinkennudelnςda solltewirklichfür
jedenetwasdabeisein.



Es wurdeein rundum
vergnüglicherHüttenabendmit
gutenGesprächen, vielGelächter
und natürlichdem einenoder
anderenleckerenGetränk.

Das Wetter draußen? Spieltejetzt
keineRolle mehr.



Und weil Radfahren, 
Wandernund Regen 
bekanntlichhungrigmachen, 
bestelltensichspätereinige
nochden heißbegehrten
Kaiserschmarrn.

Fazit: Der war richtig lecker!





Samstag: Die Sonneist wieder da!

In der Nacht hatte es noch einmal 
ordentlich geregnet. Doch am 
nächsten Morgen zeigte sich die 
Winklmoosalmplötzlich von einer 
ganz anderen Seite.

Karin war bereitskurznach6 Uhr
unterwegsgewesen, um den 
Sonnenaufgangeinzufangen. Ganz 
geklappthat das nicht: Ein paar
ersteSonnenstrahlenkonntesie
nocherwischen, danachwar der 
Hüttenschlafsackdanndochnoch
einmalzuverlockend.

Kurz vor achtUhrbegrüßteuns
tatsächlichdie Sonneςwennauch
bei nochrecht frischen11 Grad.







Karin auf der Suchenachdem 
perfektenPlatz für das 
Gruppenfoto.  



Da sichVitus bereitsbeimFrühstück
verabschiedenmusste, machtenwir noch
vor dem Frühstückdas Gruppenfotomit
allenBeteiligten. 

Am Nachmittagwartete nochein
Hufeisenturnierauf ihn, das war auchder 
Grund, warumer bis Siegsdorfmit dem 
Auto gefahrenist. 


